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Studie: Gaspreise 2015 & 2016

Neue Studie: Gaspreise 2015 & 2016

Wie stark profitieren Verbraucher von den gesunkenen Importpreisen?

Seit Mitte 2012 fallen die Gaspreise im Großhandel deutlich.

Spätestens im Jahr 2014 hätte dieser Rückgang auch bei

den Endkunden durch Preissenkungen der Gasversorger

ankommen müssen, was seitdem aber nur im geringen

Umfang geschehen ist.

Die folgende Grafik mit Daten des statistischen Bundesamtes

macht dies deutlich.

Dr. Steffen Bukold vom Energieinformationsdienst „energycomment“ aus Hamburg hat diese Situation in

einer Auftragsstudie für die grüne Bundestagsfraktion analysiert:

- Der Gaswirtschaft ermöglichte die fehlende Anpassung der Haushaltstarife 2015 zusätzliche

Einnahmen von 1,30 Mrd. Euro. Die privaten Verbraucher werden wegen des Umsatzsteuereffekts mit

1,54 Mrd. Euro zusätzlich belastet. Einen Musterhaushalt (20.000 kWh Verbrauch) kostete diese

Margenverschiebung im Jahr 2015 zusätzlich 132 Euro.

- Bundesländer unterschiedlich stark betroffen: In allen Bundesländern außer Berlin wurde die Marge

ausgeweitet. Die Spannbreite reicht von +0,86 ct/ kWh in Baden-Württemberg bis -0,05 ct/kWh in Berlin.

Die entgangene Kostensenkung reicht von 172 Euro in Baden-Württemberg und 157 Euro in Schleswig-

Holstein bis zu lediglich 68 Euro in Sachsen und einem gegenläufigen „Bonus“ von 10 Euro in Berlin.

- Anfang 2015 verebbte die Welle von Preissenkungen schon kurz nach Jahresbeginn. Anfang 2016 sind

etwas stärkere und breitere Tarifsenkungen zu erwarten. Etwa 22% der Anbieter wollen ihre Tarife um

durchschnittlich 4,6% senken. Wenn diese Zahlen repräsentativ bleiben, wird also auch 2016 nur ein

kleiner Teil der Kostensenkungen an die Haushaltskunden weitergereicht.

Zwar gibt es im Gasbereich hinreichend Wettbewerber, diese orientieren sich aber vielfach an den teuren

Grundversorgern, so dass die Preise stabil bleiben. „Wechseln sie ihren Gasversorger, wenn in den

nächsten Monaten nicht eine größere Preissenkung ankündigt wird“, fordert die Abgeordnete Bärbel

Höhn die Verbraucher auf.
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